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Deutsche Bank plant für juristischen Ärger 894 Millionen Euro ein

Frankfurt/Main, 24.10.2014, 18:56 Uhr

GDN - Die Deutsche Bank will für das dritte Quartal 2014 einen Aufwand für Rechtsstreitigkeiten von 894 Millionen Euro
veröffentlichen. Das teilte das Institut am Freitagabend mit. 

Die Kosten für Rechtsstreitigkeiten im dritten Quartal, die eine Reihe von Fällen betreffen, seien größtenteils steuerlich nicht
abzugsfähig. Die Deutsche Bank will ihre nicht testierten Ergebnisse für das dritte Quartal am kommenden Mittwoch veröffentlichen.
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